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schenhandels, direkt von anerkannt soliden Fabrikanten.
Die Abnahme wird von einem besonders hierfür
vorgebildeten Personal, welches ausserdem täglich reiche
Gelegenheit zur Erweiterung seiner Kenntnisse hat, bewerkstelligt.

Infolge dessen ist die Qualität der Bekleidungsund

Ausrüstungsstücke gegen früher eine wesentlich
bessere geworden.

Was sodann das Personal anlangt, so steht jedem
Amte ein pensionierter Stabsoffizier als Vorstand vor.
Zu seiner Unterstützung sind zwei militärische Mitglieder

(pensionierte Hauptleute) nnd zwei obere Beamte

vorhanden, letztere hauptsächlich für die Buchführung,
während dem Vorstande und den Mitgliedern in erster
Linie die Überwachung d>s Werkstattbetriebes und die
Abnahme obliegen. Um ein Bild von der mit letzteren
verbundenen Arbeitslast zu geben, sei angeführt, dass

bei einem Amte jährlich das Gewicht des erforderlichen
Leders zwischen 80 und 100 Tausend Kilo schwankt
und dass an Tuchen und Stoffen rund 600 Tausend Meter,

ausserdem etwa 200 Tausend fertige Stücke beschafft
werden. Der Geldumsatz beziffert sich auf rund 2

Millionen Mark.
Dass zur Leitung so ausgedehnter Betriebe besondere

tüchtige Persönlichkeiten notwendig sind, liegt klar auf
der Hand, ebenso dass diese Persönlichkeiten gründliche
und umfangreiche kaufmännisch-technische Kenntnisse
besitzen müssen, wie sie sich nnr im Verlauf mehrjähriger

Thätigkeit und durch lange praktische Erfahrung
erlangen lassen. Die Gelegenheit hierzu ist allein den

Mitgliedern geboten.
Bei der jetzigen Organisation ist deren Aufrücken in

die Vorstandsstellen indessen unmöglich, da nach dem

Pensionsgesetz das frühere pensionsfähige Diensteinkommen

niemals überschritten werden darf, bei den zu
Vorständen ernannten Mitgliedern eine gleichzeitige Verbesserung

der Gebührnisse mithin ausgeschlossen wäre. Auf
diesen Missstand ist bereits in früheren Jahren wiederholt

in der Budget-Kommission des Reichstags aus

Abgeordnetenkreisen hingewiesen worden.
Wie wir nun hören, beabsichtigt die Heeresverwaltung

diesen Missstand dadurch zu beseitigen, dass, ebenso

wie bei den technischen Instituten, auch bei den

Bekleidungsämtern in Zukunft nur aktive Offiziere
Verwendung finden. Eine bezügliche Forderung, welche die

geplante Organisations - Änderung anbahnt, soll bereits
in den nächstjährigen Etat eingestellt sein. Auch sollen
hiernach die Vorstandsstellen in Rücksicht auf die
Grösse des Betriebes und die Bedeutung der Beklei-

dnngsämter für die Armee, sowie in Anbetracht der mit
diesen Stellungen verbundenen Verantwortlichkeit, mit
den Gebührnissen eines Regiments-Kommandeurs dotirt,
dieMitgliedsstellen ausserdem um je eine vermehrt werden.

Italien. (Veränderungen im Heerwesen.) Inder
trostlosen Lage, in welcher sich die Finanzen Italiens
befinden, hat die Regierung eine Anzahl Veränderungen

vorgenommen. Das römische Amtsblatt veröffentlicht
eine Reihe von Dekreten, wonach abgeändert werden :

1. Die Organisation der Armee, 2. Einteilung der
Militärbezirke. 3. Die Bezahlung nnd die Zuschüsse der
Offiziere und Soldaten. Des Weitern werden zwei Dekrete
betreffend die Organisation der Central-Kriegsverwaltung
veröffentlicht. Unter den beschlossenen Reformen sind
als die hauptsächlichsten hervorzuheben: 1. Die
Aufhebung mehrerer Generalsposten. 2. Die Umwandlung
von sechs Feldbatterien in Gebirgs-Batterien. 3. Die

Auflösung von fünf Festungs-Artillerieregimentern. 4. Die

Aufhebung von vierzehn Territorial-Artillerie-Direktio-
nen. 5. Die Errichtung von zwölf lokalen Artillerie-
Kommandos, bestehend aus je einem technischen Offizier

für das Geschütz- und sonstige Material und zwei oder

mehreren Brigaden Küsten- oder Festungsartillerie. 6. Die

Verstärkung der Festungsartillerie um acht Kompagnien.
7. Die Verminderung der fünfzehn artilleristischen
Etablissements auf zehn. 8. Die Bildung eines fünften
Genieregiments (Mineure). 9. Die Aufhebung der Kadettenanstalten.

10. Die Aufhebung von fünf Militärgerichten.
Die angeordneten, teilweise jedenfalls nur euphemistisch
als „Reformen" anzusprechenden Massregeln sichern eine

Ersparnis von insgesamt 7,500,000 ¥r. Die Dekrete
werden eingeleitet durch einen Bericht des Kriegsministers,

in welchem versichert wird, die Armee werde
durch die Reformen gestärkt werden; es ergebe sich
aus denselben eine Vereinfachung des Dienstes, eine

Vermehrung der Offizierstellen in den Regimentern, eine

Verstärkung der Friedenspräsenz der Kompagnien, eine
bessere Vorbereitung für den Krieg, eine festere
Organisation der Milizeu und eine raschere Mobilisierung.

Russland. (General Dragomirow), Oberbefehlshaber

des Militärbezirks Kiew, bekannt als tüchtiger
Soldat, Militärschriftsteller und einer der rotesten unter
den Panslawisten, war, wie erinnerlich, vor etwa zwei
Jahren mit dem Kriegsminister Wannowski in Zwist
geraten. Letzterer war unzufrieden mit der grossen
Selbständigkeit, die sich General Dragomirow an-

mas8te; es kam zu einem sehr heftigen Schriftwechsel,
und der General war nahe daran, seine Stellung zu
verlieren ; Kaiser Alexander III. wollte jedoch aus

innerpolitischen wie militärischen Gründen den in seinen

Augen bewährten Führer behalten, und so glich er den

Zwist aus. General Dragomirow trat weniger selbständig
anf und es gieng ganz gut. Jetzt scheint sich der

General, nachdem sein ehemaliger Schüler Zar geworden,
wieder ganz sicher zu fühlen, wie eine Verordnung
beweist, die in seinem Militärbezirk einfach die

Zeitberechnung umwirft. Um Irrtümer bei militärischen
Meldungen zu vermeiden, befiehlt er, nicht mehr den Tag
in zwei Mal 12 Stunden, sondern in 24 Stunden einzuteilen.

So heisst es z. B. 1. 12. 94. 23°. Ob sich der

Kriegsminister diese Massregel, die nicht einmal er, sondern

der Zar befehlen konnte, gefallen lassen wird, ist
als Kennzeichnung der augenblicklichen Verhältnisse
wissenswert. (Köln. Ztg.)
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einem alten Soldaten.

Separatabdruck
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Basel.
br. 8°. Preis : Fr. 1. 50.

Benno Schwabe, Verlag.

Zeiss-Doppelfernrohre KooSSa«
D. R. P. No. 76735 und 77086,

beste Ferngläser der Gegenwart, in zwei verschiedenen Typen: Feldstecher und Relief-Fernrohre,
von 4 bis lOfacher Vergrößerung, welche bei sehr kompendiösen Formen ungewöhnlich grosses Sehfeld
und gesteigerte Plastik der Bilder gewähren.

Original-Preisverzeichnisse der Firma Carl Zeiss mit Beschreibung und Abbildungen gratis und
franco durch die Alleinvertretung und Niederlage in der Schweiz der Werkstätte Zeiss.

JB\ Heilige, Basel,
Steinengraben 46.

Die vorzüglichen

Zeiss-Feldstecher und Doppelfernrohre
liefert zu Originalpreisen __ _, -.Th. Ernst, Optikus,

<MU520Z> Sonnenquai U, Zürich.
Originalpreislisten und Prospekte der Firma Carl Zeiss in Jena werden auf Verlangen fco. zugesandt.
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